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hin gedämmert haben. Wenn überhaupt, meist kommt das Buch
ungelesen in die oberste Ecke des Bücherregals. Nun gut, wem
dienen solche Tagungsbände dann überhaupt? Den Konferenz-
veranstaltern. Und genau darin liegt das Perfide. Es geht um die
Befriedigung von Eitelkeiten. Der Veranstalter will aller Welt de-
monstrieren, dass er auch einmal einen Kongress organisiert hat,
und zeigen, welch ,,tolle Hechte" damals da waren. Dabei zahlen
Organisatoren gerade dabei oft einen hohen, bisweilen sogar zu
hohen Preis. Langweilige Vorträge, geneMe Zuhörer, gepeinigte
Referenten - alles ad gloriam ,,dei". Deshalb: Tod den Tagungsbän-
den! Weg mit den peinigenden Rufen nach Vortragsmanuskripten!
Und wer auch immer von Tagungsbänden bedroht wird, kopiere
diesen Text und lege ihn den Tagungsorganisatoren mit dem Hin-
weis vor: Es gilt das gesprochene Wort.

Tod den Streichernl

Wenn wir nun aber schon dabei sind, akademische Rituale zu hin-
terfragen: Haben nicht auch die Streicher ihre Rente längst ver-
dient? Da sitzt man bei einem Festakt in der Aula. Der Tag war lang,
die Sitze hart. Zwei Stunden lang hörte man Grußworte, Lauda-
tiones und natürlich den Festvortrag. Er neigt sich nun dem Ende
zu. Die Beine freuen sich schon auf Bewegung, der Rest des Kör-
pers auf Sekt. Da sammeln sich rechts an der Bühne drei große Pin-
guine, nein Menschen mit Fracks und Geigen - und allen ist klar:
Nach diesem Vortrag beginnt der Grusel, das Trauma, der Wahn
in Form des sogenannten musikalischen Ausklangs: Haydn, An-
dante cis-Moll aus der Sonate mis-Moll Opus 54. Gespielt von der
Camerata Trajabata, dem Trio Lübbe-Schenking, den Cellofreun-
den Ostbevern.

Am Ende wird natürlich höflich geklatscht. Denn keiner wagt
es auszusprechen: Das Gefiedel war überflüssig. Wer hat sich, als
er zum Festakt ging, auf diesen Klassik-Schnipsel gefreut? Wer
klassische Musik liebt und hören will, möchte dies wohl eher in
wohlproportionierten Musikhallen tun. Er erwartet jedenfalls nicht,
bei Festakten in dafür nicht eingerichteten Hallen mit klassischer
Musik ,,berieselt" zu werden. Und auch ftir die beteiligten Musi-
ker ist der Auftritt keine Freude. Denn vor ihm sitzt eine amor-
phe Masse von Musik-Zombies, die langsam vor sich hin däm-
mert und gelegentlich sogar vor sich hin schläft. Und so entsteht
ein gefährlicher Circulus vitiosus: Je gelangweilter das Publikum,
desto gelangweilter die Musiker. Und wer gewinnt? Wohl wieder
(s. o.) der Veranstalter, der sich in dem Gefühl sonnen kann, einem
bürgerlichen Bildungsideal gehuldigt zu haben, das wohl Produkt
des späten 19. Jahrhunderts ist. Es geht aber auch anders, zeitge-
mäßer. Warum nicht mal was Witziges, Modernes, Unterhaltsames
als musikalisches Intermezzo? Eine Jazz-Kombo, Dixieland-Band,
Blues-Truppe, Hip-Hop-Gang. Selbst mancher Gospelgesang ist
erquickender als die Kammer-Klampf-Krampfmusik.

Deshalb hier die frinf ultimativen Flops (die wir in Zukunft nicht
mehr bei universitären Feiern hören wollen):

Antonin Dvoiäk: Allegro aus der Sonatine G-Dur
ftir Violine und Klavier
Franz Schubert: Allegretto B-Dur, DV 593, Nr. 1
W. A. Mozart: AJlegro aus dem Divertimento F-Dur
W. A. Mozart: Rondo aus dem Divertimento F-Dur
W A. Mozart: Andante C-Dur KV 314
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Der Beitrag erschien
in kürzerer Fassung in der Fachzeltschri f t
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Das Leben des Tagungsbandes

Abbildung 1: Abstammung

Abbildung 2: Ausbildung
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Abbildung 3: Beruf
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